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Vitamin-D-Mangel

Was ist die KIMS-Datenbank?

KIMS steht für „Pfizer (früher Kabi) International Metabolic
Database“. KIMS ist das umfangreichste Register für erwach-
sene Patientinnen und Patienten mit Wachstumshormon-
(GH-) Mangel und stellt einen pharmako-epidemiologischen
Survey für GH-Therapie bei Erwachsenen dar. In dieser Da-
tenbank sind nunmehr über 14.000 Patientinnen und Patienten
eingeschlossen, entsprechend mehr als 56.000 Patienten-
behandlungsjahren. Die besondere Bedeutung einer solchen
Datenfülle liegt darin, dass GH-Mangel bei Erwachsenen auf
sehr verschiedene Ursachen zurückzuführen ist, jedenfalls
aber aufgrund der erhöhten Morbidität und Mortalität der Be-
troffenen einer Substitutionstherapie bedarf. Im Kindesalter
ist GH-Mangel meist auf angeborene Störungen oder Tumor-
erkrankungen bzw. deren Therapie zurückzuführen, im Er-
wachsenenalter vorwiegend auf Erkrankungen der Hypophy-
se und des Hypothalamus, und hier in erster Linie auf Hypo-
physen-Adenome. Da aber auch letztere wiederum in viele
Subgruppen unterteilt werden können, liegt auch in großen
Zentren nur wenig Erfahrung betreffend die einzelnen Ätio-
logien vor. Daraus ergibt sich die besondere Bedeutung einer
solchen Datenbank, da die Symptome der Erkrankung und das
Ansprechen auf die Therapie durchaus unterschiedlich sein
können und die Identifikation solcher Unterschiede nur durch
Zusammenstellen von großen Datenmengen, wie dies eben
bei KIMS der Fall ist, ermöglicht wird.

Warum erachten Sie Datenbanken wie KIMS

als bedeutungsvoll?

Die evidenzbasierte Medizin hat zum Einen randomisierte
kontrollierte Studien als Grundlage, die jedoch aufgrund der
besonderen Selektion sowohl der Patientinnen und Patienten
als auch der behandelnden Zentren wesentliche Defizite auf-
weisen und nicht immer repräsentativ für die Alltagspraxis
sind. Letzteres Manko wird durch Datenbanken und Register
ausgeglichen, bei denen prinzipiell keine Einschränkungen
für die Aufnahme von Patientinnen und Patienten in das Re-
gister bestehen – außer den bekannten Kontraindikationen –
und der Beobachtungszeitraum ist im Gegensatz zu rando-
misierten kontrollierten Studien wesentlich länger oder unbe-
grenzt. Dadurch wird es möglich, nicht nur das Ansprechen
bei verschiedenen Subgruppen eines Syndroms zu beschrei-
ben, sondern auch sehr seltene Nebenwirkungen zu entdecken
und insbesondere Daten für die Langzeitsicherheit und
-wirksamkeit zu erhalten. Neben randomisierten kontrollier-
ten Studien stellen Datenbanken und Krankheitsregister somit
die zweite Säule der evidenzbasierten Medizin dar.

Heuer ist das Jubiläumsjahr 15 Jahre KIMS – wie

sehen Sie den Erfolg für die evidenzbasierte Medizin?

KIMS hat ganz wesentlich dazu beigetragen, unser Wissen

Die KIMS-Datenbank
Interview mit Professor Dr. Anton Luger

über die Therapie des GH-Mangels bei Erwachsenen zu er-
weitern. Es ist unmöglich, alle Erkenntnisse anzuführen, die aus
der KIMS-Datenbank gewonnen wurden, ich möchte im Fol-
genden aber ein paar wesentliche anführen, die nunmehr all-
gemein akzeptiert bzw. Therapiestandard sind: Im Gegensatz
zu den anfangs angewandten sehr hohen Dosen von GH wer-
den nunmehr wesentlich geringere eingesetzt, im Durch-
schnitt 0,3–0,4 mg/Tag. Weiters ist bei Frauen eine höhere
GH-Dosierung erforderlich als bei Männern. Darüber hinaus
konnte gezeigt werden, dass das Ansprechen auf die Therapie
unabhängig von der zugrundeliegenden Erkrankung ist und
im Gegensatz zu der aufgrund der insulinantagonistischen
Wirkung von GH zu erwartenden Verschlechterung des Koh-
lenhydratstoffwechsels dies auch nach langjähriger Therapie
nicht der Fall ist. Beruhigend ist auch die Beobachtung, dass
Tumorerkrankungen unter GH-Substitutionstherapie nicht
häufiger auftreten.

Was ist der Nutzen/Wert für den Arzt, der an KIMS

teilnimmt?

Neben der Up-to-date-Information über neue Erkenntnisse
der GH-Therapie bei Erwachsenen besteht für an KIMS teil-
nehmende Zentren/ÄrztInnen die Möglichkeit, sich im Rah-
men eines Benchmarkings mit anderen Zentren/ÄrztInnen
unmittelbar zu vergleichen und rasche und unbürokratische
Unterstützung bei auftretenden medizinischen oder logisti-
schen Problemen zu erhalten.

Ausblick in die Zukunft – was sollte KIMS noch

erreichen?

Die klare Dokumentation der Wirksamkeit und Ungefähr-
lichkeit der GH-Substitutionstherapie bei Erwachsenen sollte
auch in Zukunft das vorrangige Ziel von KIMS darstellen.
Weiters sollte auch für die in den vergangenen Jahren hinzu-
gekommenen neuen Indikationen, wie z. B. GH-Substitu-
tionstherapie nach Schädel-Hirn-Trauma, die Langzeiteffek-
tivität und Sicherheit nachgewiesen werden.
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